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Das Faksimile der Handschrift auf dem Schmutztitel läßt
Fontanes stilistische Bemühungen um eine Schlüsselszene
seines letzten Romans erkennen. In der Druckfassung lauten die
Worte Melusines: »Ich respektiere das Gegebene. Daneben aber

freilich auch das Werdende, denn eben dies Werdende wird über
kurz oder lang abermals ein Gegebenes sein. Alles Alte, soweit es
Anspruch daraufhat, sollen wir lieben, aber für das Neue sollen
wir recht eigentlich leben. Und vor allem sollen wir, wie der
Stechlin uns lehrt, den großen Zusammenhang der Dinge nie
vergessen« (»Der Stechlin«, 29. Kapitel).


